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3.10 Das Recht auf Fürsorge

Eltern haben eine zentrale Rolle bei 
der Umsetzung der Kinderrechte

Es ist die Pflicht der Eltern:

• ihr Kind in seiner emotionalen, 
psychischen, moralischen und 
geistigen Entwicklung zu begleiten

• ihm ein Vorbild zu sein

• ihm die Regeln sozialen  
Verhaltens zu vermitteln

Ein Kind darf nicht gegen seinen Willen 
von seinen Eltern getrennt werden,  
außer ein Gericht erachtet dies als 
förderlich für das Wohl des Kindes

Wenn die Eltern sich nicht um ihr 
Kind kümmern können:

• kann es bei anderen 
Familienmitglieder*innen leben 
und versorgt werden

• kann es in einer 
Betreuungseinrichtung leben und 
versorgt werden

Im Fall einer Trennung der Eltern 
hat das Kind das Recht, den 
Kontakt zu beiden Elternteilen 
zu pflegen, solange dies nicht 
seinem Wohl schadet

Es gibt viele unterschiedliche Familien,  
alle sind gleich wichtig und wertvoll

Die Hauptsache ist, dass das Kind sich in 
seinem Umfeld wohlfühlt gilt auch für 
Kinder, die nicht mit ihrer Familie, sondern 
bspw. in einer Betreuungseinrichtung 
aufwachsen

• Mögliche Familienmodelle

• Mutter, Vater, Kind(er)

• Zwei Mütter oder zwei Väter

• Patchwork-Familien

• Alleinerziehende Mütter oder Väter

• Pflegeeltern mit ihren Kindern

• Adoptiveltern
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Kinder mit besonders hohem Risiko, ohne Fürsorge aufzuwachsen

• Kinder, die auf der Flucht oder in Krisengebieten von ihren Familien getrennt wurden (unbegleitete Kinder)

• Kinder, die Opfer von Kinderhandel oder Kindesentführungen wurden

• Kindersoldat*innen

• Kinder (v. a. Mädchen), die zwangsverheiratet wurden

• Straßenkinder

• Kinder mit Behinderung, die von ihrer Familie ausgestoßen wurden

• Kinder, deren Familie sich nicht um sie kümmert und die nicht in einer geeigneten Betreuungseinrichtung  
  mit fürsorgenden Bezugspersonen leben

Konsequenzen für Kinder, die ohne Fürsorge aufwachsen

• Fehlen von Schutz und familiärer Geborgenheit sowie Orientierungslosigkeit, weil Bezugspersonen fehlen

 - Negative Auswirkungen auf die mentale Gesundheit der betroffenen Kinder

• Oft mangelnder Zugang zu Gesundheitsversorgung und Bildung

• Konfrontation mit Gewalt und Missbrauch

• Ausgrenzung und Benachteiligung

• Perspektivlosigkeit und Armutsspirale für Straßenkinder, drohendes Abrutschen in Kriminalität

Maßnahmen zum Schutz von Kindern

• Familienzusammenführungen unterstützen

• Familien und Gemeinschaften stärken und schützen, damit diese sich um Kinder kümmern können

 - Damit z. B. Nachbarn oder entfernte Verwandte (Tanten, Cousins, usw.) sich um ein Kind in Not  
  kümmern können

• Geburtsregistrierungen fördern, damit Familienzusammenführungen erleichtert werden 

• Soziale Sicherungssysteme stärken und Kindern, die ihre Familie verloren haben, Schutz gewähren
 - Waisen- und Pflegeheime
 - Reintegration in die Gesellschaft
 - Zugang zu Gesundheitsversorgung, psycho-sozialer Betreuung, Bildung und sozialer Absicherung 

• Regelungen zum Schutz von Scheidungskindern

 


